
Vor der Schule und dem Kindergarten ist morgens viel los. 
Sei hier besonders aufmerksam!

Auf der Goethestraße ist viel Verkehr. 
Achte beim Queren der Straße auch auf Fahrräder und den Bus.

Die Kreuzung ist groß und unübersichtlich. 
Pass beim Überqueren der Straße besonders gut auf.

Die Straße verspringt hier, gehe soweit in die Straße hinein, 
bis du gut queren kannst.

Am Kreisverkehr gibt es viele verschiedene Fahrtrichtungen. 
Achte darauf, das Autofahrende dich gesehen haben, 
bevor du die Straße querst.

Hier ist morgens viel los. 
Sei besonders aufmerksam und gehe nur bei grün über die Ampel.

Hier gibt es keine Querungshilfe. 
Sei besonders aufmerksam und achte darauf, dass die 
Autofahrenden dich gesehen haben bevor du die Straße querst.

Aufmerksamkeitspunkte!

Haupt-Schulweg (mit empfohlener Straßenseite)

Treffpunkte für Laufgemeinschaften

Schule

Jugendhaus

Kindergarten, U3 Betreuung

Hauptverkehrsstraße
Straße mit starkem Autoverkehr

Verkehrsberuhigter Bereich

Ampel

Zebrastreifen

Mittelinsel

Bahnhof

Bushaltestelle
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